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nn 2 
Die Reaction ſucht ihren Getreuen die ſauren Tage, die 
ihr gegönnt find, mit falſchen Vorſpiegelungen und Hoff. 
nungen zu verſüßen. Kaum hat Herr v. Bismarck die 
Sliehungarebe geſprochen, jo empfindet auch ſchon das ganze 
Land fast Reue darüber, daß es feine Vertreter gewählt hat. 
„Die Mißtrauensvoten gegen das Abgeordnetenhaus mehren 
ſich in entſchiedeuer Weise“ — erzählt die „Nordd. Allg. 
Sts.“ (Beweis: „429 nachträglich aus Oels zu einem Miß⸗ 
trauensvotum eingegangene Unterſchriſten“)). — „Die Re⸗ 
präſentanten der rothen Demokratie — 
ber! 2 uns die Sachlage zu würdigen, wenn ſie der Bes 
N Worte leihen, daß das Volk im Ganzen und Großen 
w enig um ſeine bisherigen Vertreter kümmere, und daß, 
wenn man den Ausſchreitungen der — durch eine kleine Elique 
inſpirirten und dirigirten — Preſſe ein Halt gebiete, von den 
nmaßungen und Verfaſſungskünſteleien des Abgeordneten⸗ 
hauſes im Volle ſelbſt kaum noch die Rede jein würde“. Dieſe 
Geſellſchaft ſcheint keine Ahnung gerade von den Wirkungen 
der letzten Ereigniſſe im Volk zu haben — oder will wenig⸗ 
s nichts davon willen. Sie wirds bald genug merken. — 
Die Wahlen in Frankreich nehmen jetzt das Intereſſe in 
ohem Grade in Anſpruch. Sie beweiſen, wie leicht das an⸗ 
cheinend vollkommen ruhige und befriedigte Kaiſerreich in 
einem Innern in Bewegung zu ſetzen iſt. Die Art und 
eiſe, wie die franzöſiſche Regierung gegen die Candidatur 
von Thiers aufgetreten ift, zeigt, daß fie dieſe Bewegung 
985 unterſchätzt. Allerdings iſt kaum anzunehmen, 
daß die Oppoſition ſchon bei dieſen Wahlen eine ſolche Kraft 
erreichen wird, daß ſie einen erheblichen Einfluß erringen 
könnte. Jedenfalls werden die letzten Vorgänge dem Kaiſer 
den Fingerzeig geben, daß er die Nation für die Dauer mit 
aller Gloire nicht befriedigen und daß er mit der Ausbildung 

freier Inſtitutionen Ernſt machen wird. 


Deutſchland. f 

Berlin. Der „Statiſtiſche Congreß“ wird am 6. Sept. d. J. 

Nee hier eröffnet werden. Zu den Sitzungen ift der 

aal des Hauſes der Abgeordneten beſtimmt. Man glaubt, 

daß Se. Königl. Hoheit der Kronprinz den Congreß eröffnen 

werde. Jn dem Königl. ſtatiſtiſchen Bureau iſt man mit den 
8 bereits Sicc 

— Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt: ie einprovinz er⸗ 
freut ſich Age PL ER Em was 
die an manchem Unheil ſchwangere Revolution von 1789 an 
Segensreichem aufzuweiſen hatte, alle Forderungen der 
Menſchlichkeit, wie ſie unſer Zeitalter macht, niedergelegt und 
ſicher geſtellt find. Der Code Napoleon kennt keinen Zeugen⸗ 
zwang und keine Tortur. Seit länger als einem halben 
Jahrhundert find hier am Rheine Zeugen, die ſich auszuſagen 
weigerten, jelbft vor dem Aſſiſenhofe, geschweige denn vor 
. einem bloßen Inſtructionsrichter, höchſtens zu einer geringen 
Geldſtrafe verurtheilt worden, niemals aber, ſelbſt nicht, 
wenn es ſich um Mord und Todtſchlag oder Vergiftung und 
Brandpſtiftung und die ärgſten Verbrechen handelte, niemals 
find fie in den Kerler geworfen worden, um dort nach der 
unbeſchräukten Willkür eines einzelnen Richters ſo lange ein⸗ 
geſchloſſen zu werden, bis ein Zeugniß, gegen das ſich ihr 
Gewiſſen ſträubt, aus ihnen herausgepreßt iſt. Das geſchah 
zum erſten Male zu Köln am 24. April 1863, wo der In⸗ 
ſtructionorichter Herr Landgerichtsrath Siegfried den verant⸗ 
wortlichen Redacteur der Kölniſchen Zeitung ins Gefängniß 
abführen ließ, weil dieſer in einer höchſt geringfügigen An⸗ 
gelegenheit kein vollſtändiges Zeugniß abgelegt, ſondern fich 
nut zur Sache, nicht über die Perſon des Einſenders ge⸗ 
äußert hatte. Dadurch war mit einem Schlage in der fran- 
zöſiſchen Geſetzgebung eine Revolution herbeigeführt. Die 

heinlande bilden nur einen kleinen Ausjchnitt der Län⸗ 
der, über welche der humane Code Napoleon ſeine 
Se 2 ausgebreitet hat. Wir haben uns alſo 
na aris an Frankreichs erſte und angeſehenſten 
Rechtsgelehrten gewandt, um ein Rechtsgutachten zu erlangen, 
das wir unſern Leſern baldigſt vorzulezen gedenten. Wir 
erhalten die vorläufige Benachrichtigung, daß das franzöſiſche 
Recht gar keinen Zeugenzwang kennt, daß, feit der große 
Napoleon ſein unſterbliches Geſetzbuch verlündigte, niemals 
ein Franzoſe in das Gefängniß geführt wurde, um mürbe 
emacht zu werden zum Zeugen.“ 

2 Frankreich. s 

Paris, 26. Mai. Heute Abend verlaſſen die 200 Wie- 
ner, die mit dem von Herrn Neumeyer arrangirten Ver⸗ 
guügungszuge am legten Donnerſtage nach Paris gekommen 
waren, die franzöſiſche Hauptſtadt. Jeden Nachmittag um 
3 Uhr war für fie eine eigene Table d’hote im Hotel du 
Louvre, wo fie abgeſtiegen waren, hergerichtet worden. Die 
Wiener amüſirten ſich ganz gut; nur meinten fie, es ſei doch 
viel gemüthlicher in Wien. 

— Sieben Erzbiſchöfe und Biſchöfe von Cambrai, 
Tours, Rennes, Metz, Orleans und Chartres haden, wie ge⸗ 
meldet, „auf die Ratyſchläge, welche ihnen in Bezug auf die 
bevorſtehenden Wahlen ertheilt worden“, eine ziemlich um⸗ 
fangreiche „Antwort“ veröffentlicht, deren Text wir heute in 
der „France“ abgedruckt finden. Sie fordern ſämmtliche Wäh⸗ 
ler auf, ihre Wahl im Sinne der Freiheit, der Religionsfrei 
heit, zu treffen, und rathen mit aller Kraft davon ab, gar 
nicht zur Wahl zu kommen: „wenn man ins Waſſer fällt, jo 
iſt es nicht gewiß, ob man ſich durch ſchwimmen wird retten 
können, aber es iſt gewiß, daß man ertrinken wird, wenn 
man Bit ſchwimmt. Alſo man muß ſchwimmen, man muß 
wählen 


ſchreibt die Kreuzztg. 


Rußland und Polen. 

Aus Polen. (Oſtſ.⸗Z.) Am 19. meldete ſich ein Huſar, 
der am 3. von feinem in Konin ſtehenden Negimente zu den 
Polen übergegangen war, bei feinem Obriſt und ſagte bei ſei⸗ 
ner Vernehmung aus, wie er und ein anderer Huſar von einem 
ihm unbekannten Herrn in Konin mehrfach angegangen wor⸗ 
den war, zu den Inſurgenten überzugeheu. Man habe ihm 
außer drei Rubel Handgeld auch verſprochen, daß er bald 
Offizier werden und dann eine gute Stelle erhalten werde; 
dies und die Vorleſung eines Briefes aus Petersburg, nach 
welchem der Kaiſer bald abdanken und nicht mehr Kaijer von 
Rußland, ſondern nur König von Polen ſein werde, habe ihn 
bewogen, überzugehen, doch habe er bald ſeine Deſertion be⸗ 
reut und da er ſich auch überzeugt, daß man nicht den Kaiſer, 
ſondern, wie er gehört, einen zu Paris wohnenden Mann 
zum Könige von Polen machen wolle, habe er die erſte Gele⸗ 
genheit benutzt, zu entfliehen und ſich ſeinem Obriſt zu ftellen. 
Wo ſein Kamerad geblieben, wußte er nicht. Vorläufig ſitzt 
der Mann auf der Hauptwache und ſoll, wie man hört, näch⸗ 
ſtens erſcheſſen werden. f 


er et den 30. Mai. 
* Geftern hat der Regierungs⸗Präſident Hr. v. Blumen- 
thal die Amtsgeſchäſte an Hrn. Ober⸗Regierungsrath Pavelt, 
welcher dieſelben interimiſtiſch verwalten wird, übergeben. Wie 
wir hören, wird Hr. v. Blumenthal vor Gr Ueberſiedelung 
nach Sigmaringen noch eine Reiſe nach Pommern machen. 
[Gerichts Verhandlung am 28. Mai.] 1) Der 
Stellmachergeſelle Vollmann ſtand am Abend des 12. Octo⸗ 
ber v. J. vor feiner Thüre in der Lavendelgaſſe. Es war 
dunkel, er hörte aber, daß er von einer Perfon, welche in der 


Nähe ſich befand, angeſprochen wurde. Vollmann vermuthete 


einen Bekannten und ging auf die betreffende Perſon zu. 
Nun wurde er ſofort gefaßt, gegen die Mauer geſtoßen und 
erhielt mehrere ne im Arm und in der Schulter. 
Vollmann hat den Angreifer nicht erkannt, jedoch hat den 
e Vorfall der Schutzmann Stelter angeſehen und in dem 
ngreifer den Holzlürzer Büttner auf das Beſtimmteſte er⸗ 
kannt, hat ſich auch von der Verwundung des V. ſofort über⸗ 
zeugt. B. iſt nicht erſchienen. Der Gerichtshof erkannte ge⸗ 
gen B. auf 6 Monate Gefängniß. 
2) Die Arbeiter Gebrüder Knitter betheiligten ſich am 
1. December v. J. in Stadtgebiet an einer Schlägerei, wobei 
dem eee eine Rippe gebrochen wurde, in 
mehrere Woch 0 u 
Gerichte hof erkannte gegen Jeden 4156 3 Weonate Gefängniß. 
3) Die unverehelichte Krakowska iſt angeklagt und ge⸗ 
ſteht zu, während ſie bei dem Herrn Bode reſp. Herrn Mal⸗ 
zahn gegen Lohn und Koſt im Dienſt ſtand, erſterem eine 
Flaſche Rothwein, drei Flaſchen Selterſer Waſſer und Zucker, 
letzterem eine Quantität Wolle geſtehlen zu haben. Gleich⸗ 
zeitig iſt ein Bräutigam der K., bei welchem die Wolle vor⸗ 
gefunden wurde, der Hehlerei angeklagt, es lag aber nichts 
vor, was die Anklage in dieſer Beziehung ſtützte. Es erfolgte 
ſeine Freiſprechung. Die Krakowska wurde zu 3 Monaten 
Gefängniß und Interdiction verurtheilt. 
Vermiſchtes. 


— Am zweiten Pfingſtfeiertage machte eine in Berlin 
gebaute Straßen » Locomotide ihre zweite Fahrt; derſelben 
ſolgte ein Rollwagen, auf dem mehrere Perſonen Plag ges 
nommen hatten. Sie ne Weg durch die Köpnider- 
ſtraße nach dem ſchleſiſchen Sy und fuhr dann auf der 
Cyauſſee nach Treptow zu. ie Maſchine hat 8—9 Pferde⸗ 
kraft und iſt im Allgemeinen een dem Aveling- und Borter- 
{hen Syſteme gebaut; dieſelbe iſt mit einem Cylinder, 
Kettenſcheiden, Scherbelſteuerung und Tender verſehen. Sie 
bewegte ſich ſowohl auf 9 8 10 aſter und Chauſſee, wie auf 
Sandweg mit der Geſchwinvigteit eines gewöhnlichen 5 
werks. Ihr se, war Ai und gleichmäßig. Der Kauf⸗ 

reis ſtellt au 2 850 ö 

L. ie! nach Pfingſten, Vormittags, fand in der 
Nähe des Spandauer Bots in Berlin zwiſchen zwei Stu⸗ 
denten ein Piſtolenduell ftatt, welches einen tragitomiſchen 
Ausgang nahm. Als nämlich beide Duellanten auf Commando 
anlegten und ſchoſſen, hatte de des einen Seeundan⸗ 
ten das Unglück, in die Schußlinte zu gerathen und wurde 
ihm durch eine Kugel die line Vorderpfote abgeriſſen. Das 
Thier mußte augenblicklich getädtet werden. 

— [Eine ſugendliche Diebes bande! fand vorigen 
Freitag in Berlin vor Gericht. Dieſelbe beſtand aus 13 
Jungen von 1014 Jahren, die förmlich ihre beſtimmten 
Zuſammenkünfte hielten und die Arbeit unter ſich vertheilten 
Sie hatten auf Märkten und in Läden geſtohlen, Alles, was 
ihnen unter die Hand kam, und das Geſtohlene für einen 


etzt, das Geld aber vernaſcht. Der Hehler wurde mit 2% 
. — Zuchthaus, zehn, der jungen Diebe wurden mit 3 
Tagen bis 3 Monaten Gefänguiß beſtraft. 

— Aus Baden, 22. Mai. Die Verhandlungen unſerer 
Regierung wegen Aufhebung der Spielbank in Baden mit 
dem bisherigen Pächter derſelben find nun bekannt. Das 
Aufhören des öffentlichen Hazardſpiels in unſerem berühmten 
Badeorte iſt auf den Saiſonſchluß am 31. October 1866 feſt⸗ 

eſtellt. Die Pachtſumme, die Herr Benazet bis zu jenem 
Pant jährlich an die i 
mehr als das Doppelte erhoben, nämlich auf 700,000 Fr. 

— Nach dem Wrack des Dampfers „Golden Gate“ 
welcher im vorigen Herbſte auf der Fahrt von Californien 
nach Newyork an der merikaniſchen Küfte völligen Schiffbruch 
erlitt, find vor kurzem Taucherverſuche angeſtellt worden, die 
bereits ein günftiger Erfolg gekrönt hat. Von der ganzen 


Spotipreis bei ihrem Hehler, einem Produltenhändler, abge⸗ 


Badekaſſe zu bezahlen hat, iſt auf 


mit dem Schiffe verſunkenen Baarfracht im Betrage von 
450,000 Eſtrl. (3 Mill. Thaler) haben die Taucher 180,000 
Lſtrl. (1,200,000 Thlr.) aus Tageslicht gefördert und aller 
Wahrſcheinlichkeit nach wird es ihnen Sans mit der Zeit 
auch hr Reft des untergegangenen Schatzes der Tiefe zu 
entreißen. 

5 Nordamerikaniſche Blätter beſprachen bent, eine 
von einem Herrn Neynaber aus Hannover gemachte Erfin⸗ 
dung und gelangten ſchließlich zu dem Neſultate, daz dieſelbe 
für die Damp ſoiffiahrt von unberechenbarem Nutzen ſei. 
Der genannte Herr hat an die Stelle der Seitenräder und 
Schrauben Pendelruder geſetzt, die mit einem Schlage ſämmt⸗ 
lichen Uebelſtänden in der Conſtruction der bisherigen Treib⸗ 
apparate der Dampfſchiffe abhelfen. Da die Union Neuerun⸗ 

en zur Zeit wenig Spielraum zur Verwerthung bietet, fo 
bat Herr Neynaber ſich nach Europa gewandt, um hier den 
eeigneten Boden zur Nutzbarmachung ſeiner Erfindung zu 
ſloben. Derſelbe iſt gegenwärtig in Hannover anweſend und 
läßt ein kleines, ſauber gearbeitetes Dampfſchiff mit Pendel⸗ 
rudern auf dem Fontainenbaſſin im Odeon fahren. . 
chiffs⸗Nachrichten. 

»Das hieſige Barkſchiff „Verein“, Capitän Borſchke, 

iſt nach ſchneller Keiſe von hier am 25. d. M. glücklich in 


Swanſea angekommen. 

21035 See angeſprochen vom Schiffe „Caroline Su- 
ſanne“, Capitän Figuth, von Danzig, die engliſche Bark 
„James Dunkan“ auf 58° 45“ n. B. und 7° 47 w. L. von 


Oreenwich. . ; 
Ai angen nach Danzig: Von Heiligenhafen, 
20. Mai, Morig Hartmann, Maßmann; — von Grange · 
mouth, 22. Mai, Ernſt, Rohde; — 25. Mai, Clara Diekel⸗ 
mann, —; — von Inverkeithing, 23. Mai, Strathisla 
owler; — von Liverpool, 22. Mai, Friedrich Wil⸗ 
Fr IV., Raſch; — von Shields, 24. Mai, Dora, —; 
— Sleipuer, —; — Richard, —; — Edward, —; — von 
Sunderland, 24. Mai, Tagus, Phillips; — Louiſe, Phi⸗ 
lipps; — von Amſterd am, 25. Mai, Jantina Petronella, 
de Boer; — von Hull, 25. Mai, Scepter, Stüdemann; — 
von Hartlepool, 24. Mai, Aeolus, Shaw; — von Weſt⸗ 
Harklepool, 24. Mai, Alma, Vorbrodt; — von Ports 
mouth, 25. Mai, Ernſt u. Chriftine, Beich; — von Res 
val, 8. Mai, Pielen, Hellieſen; — Fremad, Schröder; — 
von. Hals 19. Mai, —, Eyſer; — von Swinemünde, 
27. Mai, Brothers, Paddon. . . 
In Ladung nach Danzig: In Liverpool, 23. 
Mai, Angela, Schnieders; — in Neweaſtle, 21. Mai, 
Heimath, Stöwer; — 22. Mai, Ocean Maid, Milne; — 
in London, 25. Mai, Smyrna (S .), Galilei; — 26. 
Mai, Sophie, Hanſen. 


Clarirt nach Danzig: In Stockholm, 18. Mai: 
Johann, Blom; — in Kopenhagen, 21. Mai: Kieholm, 
Hanſen; — 22. Mai: Janet, Jones; — Franciskus, Meyer. 

Angekommen von Danzig: In Stockholm, 18. 
Mai: Jehu, Hagmann; — Carl Oscar, Molander; — in 
Kopenhagen, 22. Mai: Oden, Klöller; — in Hamburg, 
26. Mai: Edel, Schmidt; — Europa, Vietheer; — iu Brille, 
23. Mai: Nyverheid, Kempen; — in Harlingen, 23. Mai: 
Rudolph, Brandt; — in Helvoet, 23. Mai: Adler, Back⸗ 
band; — Johanna, Oldenburger; — Zwyzer, Wolters; — 
Johanna, Luther; — Horus, Zeplien; — in Texel, 23. 
Mai: Alida, de Haas; — in Ter neuen, 21. Mai: Tu- 

end, Fretwurſt; — in Blie, 22. Mai: Heyko u. Dieke, 
Hohen; — Geſina, van den Berg; — Jan Hero, Naatſe; — 
Rudolph, Brandt; — 23. Mai: Carl Johann, Beggerow; — 
24. Mai: 3 Gebröders, Leffers; — in Zoltkamp, 20. Mai: 


Catharina Luitgarda, Bos; — 21. Mai: Jantje Martens, 


Ates; — Doggerhoot, Gaodde; — Brouw Clara, Poſt; — 
2: Mai: Sophia, van Raten; — in Antwerpen, 23. 
Mai: Ida (SD.), Hammer; — in Brügge, 22. Mai: Pa- 
ladin, Berg; — in Gent, 22. Mai: Minerva, Schmidt; — 
in Cette, 18. Mai: Hesperus, Diedrich; — in Bremer⸗ 
haven, 24 Mai: Apollo, Fahle; — Silke, Jahn; — Ems 
meline, Schmütſch; — in Elsfleth, 23. Mai: Schwarck, 
Ebert; — in Grimsby, 23. Mai: Orion, Krüger; — 
in Gravesend, 23. Mai: Active, Wills; — 25. Argus, 
Jörck: — in Hartlepool, 23. Mai: Navigator, Steen; — 
in London, 23. Mal: Sir Robert Calder, 2 5 — 
Panſy, Bower; — Active, Sinclair; — 25. Mai: Bells, 
Dunn; — Irene, Rogers; — Commodore, Wallack! — 
Meteor, Berg; — 26. Mai: Ar zus, Franck; — George 
Brown, Stewart; — in Leith, 23. Mai: Johns, Wilſon; 
— 24. Mai: Sara Juliana, Ryder; —in Macduff, 18. Mai: 
Ulrike, Beklering; — in Shields, 24. Mai, Ocean Maid, 
Milne; — in Sunderland, 22. Mai, Emilie, —; — in 
Antwerpen, 23. Mai, Nicolas Heimburger, Mellema; — 
24. Mai, Tlallinga Aurelia, Ligthart; — 25. Mai, Carl 
Johannes, Beggerow; — in Delfzyl, 22. Mai, Vriendſchap, 
Poſt; — in Zaandam, 24. Mai, Geertruida Jantina, 
Mandema; — in Exmouth, 25. Mai, Sarah Williams, 
Williams; — in Grangemouth, 24. Mai, Dorette, Lend; 
— 25. Mat, Julie, Wilcken; — in Middlesbro, 25, Mai, 
Deberry, Walters; — Eliſe, —; — in Bilbao, 18. April, 
Neuvorpommern, Will; — in Bergen, 12. Mai, Doris, 
Thomſen; — in Langeſund, 17. Mai, 17. May, Anderſen; 
— in Hals, 19. Mai, —, Sörenſen; — 20. Mai, — 
Peterſen; — 22. Mai, —, Lockenfiz; — in Dublin, 22. 
Mai, Auguſta Maria, Jenß; — in Pembroke Dock 26. 
840 Schnell, Evert; — Dover paſſirt, 23. Mai, Roſa, 
ner. 2 0 


— ͤPVã—̃ʒ —. . wö— — 
Verantwortlicher Redactenr B. Nickert in Danzig. 


Hen Wenig 11 Uhr wurde meine ges 

liebte Frau Bertha von einem kräftigen 

Mädchen glücklich entbunden. 

Düſſeldorf, den 24. Mai 1863, 

791 v. Frantzius, 
Premier Lieutenant im 1. 

Leib⸗Huſaren⸗Regiment No. 1. 


Se dem Concurſe über das Vermögen ber 
Handelsgeſellſchaft Gebrüder Vonbergen 
und das Privat-⸗Vermögen des Kaufmanns Al 
bert Eduard Vonbergen und Benno Carl 
Wilhelm Vonbergen werden alle diejeni⸗ 
gen, welche an die Maſſe Anſprüche als Con⸗ 
cursgläubiger machen wollen, hierdurch aufge⸗ 
fordert, ihre Anſpruche, dieſelben mögen be⸗ 
reits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem 


dafür verlangten Vorrecht, bis zum 25. Juni 


c. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Pro⸗ 
tokoll anzumelden und demnächſt zur eafung 
der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt 
angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden 
ur Beſtellung des definitiven Verwaltungsper⸗ 
ſonals, auf 


den 11. Juli c., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗ 
Gerichts⸗Rath Paris im Verhandlungszimmer 
No. 15 des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 


Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeigne⸗ 


tenfalls mit der Verhandlung über den Accord 
verfaßnen werden. 1 pf. 0 

er ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 

Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 

eizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in 
unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 
bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Aus bei 
uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und 
du den Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, 
ann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er 
dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es bier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwälte Roepell, 
Breitenbach und Bluhm zu Sachwal⸗ 
tern vorgeſchlagen. 
nal. S den 29. Mai 1863, 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Getich 


1. Abtheilung. 17 
In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Friedrich Wilhelm Schroeder 
a iſt der Herr N Breiten⸗ 
bach zum definitiven Verwalter der Maſſe er⸗ 
nannt. 3 1781] 
Danzig, den 13. Mai 1863 


Königl. Stadt. u. Kreis⸗Gericht. 


at eine 


1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
Gemäß Verfügung vom 28. Mai 1863 iſt 
an demſelben Bas in unfer Handels⸗(Procuren⸗) 
Regiſter unter No. 99 ei 
bielige Kaufmann Auguſt Momber als Eigen⸗ 
thümer der hierſelbſt unter der Firma; 
Auguſt Momber 
beitebenben e Sets 
ter No. 170) den Carl Julius 2 
Bani ermächtigt hat, die vorbenannte Firma 
per procura zu zeichnen. 
anzig, den 28. Mai 1863. 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 

Die Holländer Windmühle vor dem Naß⸗ 
gärtner Thore, mit 3 Mahlgängen und 1 Grau⸗ 
pengange, auf 3220 Thlr. abgeſchatzt, ſoll am 
a 6. Juni er., 

Vormittags 11 Uhr, 


117789 


in unſerm Secretariate meiſtbietend zum Ab-. 


bruch verkauft werden. Die Lizſtationsbedin⸗ 
gungen liegen in unſerer Regiſtratur zur Ein⸗ 
licht aus, auch kann die Mühle jederzeit in 
Augenſchein genommen werden, und laden wir 
Kaüfluſtige zu dem Termine hierdurch ein. 
Königsberg, den 2. Mai 1863. 
Magiſtrat 
Königl. Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt. 
2 Sperling 41078 
Syn dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Eduard Brodder zu Graudenz 
iſt zur Verhandlung und Beſchlußaſſung über 
einen Akkord Termin auf . 
den 13. Juni er, 
8 Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneſen Comiſſar im Termins⸗ 
zimmer des Civilgerichts anberaumt worden. 
Die Betheiligten, werden hiervon mit dem 
Bemerken in Kenatnik ach daß alle feſtge⸗ 
ſtellten oder vorläufig zugelaſſenen Forderungen 
der Concursgläubiger, ge für dieſelben mer 
der ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, 
fandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in 
uſpruch genommen wird, zur Theilnahme an 
der Beſchlußfaſſung über den Akkord berechtigen. 
Graudenz, den 28. April 1863. 
Königliches Kreis-Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
[1140| Bed. : 


Iduna. 
Lebens, Penſions- Uu. Leibrenten⸗ 
Verſicherungs⸗Geſelſchaſt 

in Halle ./ 8. | 
Anträge zu Lebensverſicherungen, Kinderver⸗ 


ſorgungen und Sterbekaſſenverſicherungen werden 
ſtets unter ſelſden Bedingungen angenommen, 


5 den 
und Proſpecte und Antragsformulare gratis er⸗ 
theilt 29 Den neuen 
2 ug, Gerhergaſſe No. 4, 
Zi. Wutsdorf in Neufa rwaſſer. 
und bei dem General -Agenten f 


C. Hl. Krukenberg, 
13199] Vorſtädtiſchen Graben 44 J. 
Polnischer Kientheer 

i ität, zu 5 ro Tonne, bei 

in aer Gua h ef. Felebe. Keck. 5 


eingetragen, daß der 


irmenregi⸗ 
omber zu 


| 


XXIV. versammlung 


deutscher Land- 


im August 1863 


+ 


und Forstwirth 


zu Königsberg. 


Das Programm der mit dieſer Verſammlung verbundenen 
großen landwirthſehaftlichen Ausſtellung hierſelbſt iſt 
im Laufe dieſes Monats in 33,000 Expl. in der Provinz, in 2000 Expl. 
in Deutſchland verbreitet worden. Es haben empfangen: 8 


1) Sämmtliche Landraths-Aemter der Provinz 


(57) die erforderliche 


Anzahl zur Beilage zu den Kreis lättern; 
2) Sämmtliche Magiſtrate der Provinzialſtädte (125) zur Auslage 


in öffentlichen Localen; 


3) Sämmtliche Vorſtände der landwirthſchaftlichen Vereine der Pro⸗ 


vin 
4 De politiſchen Hauptblätter 
Abonnenten in den Städten, 


zur Vertheilung an die Mitglieder; 


der Provinz zur Beilage für die 
in welchen ſie herausgegeben werden. 


5) Ferner werden die Regierungs⸗Amtsblätter demnächſt das Pro⸗ 


gramm als Beilage bringen. 


Das Programm enthält: 1) die Pr 


die Ausſtellung, für den Verkauf der 


die Verſammlüng, 3) die Beſtimmung über die 


nehmer. 


Königsberg i. Pr., im Mai 1 


Der Geſchäftsführer Kaus burg. 


Looſe ꝛc., 2) die Tagesordnung für 
ler . der Mel 


863. 


[1678] 


nenne nn nennen pm Eꝶàĩ—ęê 


Freiwilliger 
Barken- Verkauf. 


Die am Troyl liegenden drei russ, 
Barken sollen Montag den 1. Juni | 
cr., Vormittags von 10—12 Uhr an Ort 


und Stelle aus freier Hand gegen Baar 
verkauft werden, [1739] 


‚Sonnabend; d. 30. Mai 1863, 


Nachmittags! Uhr, 
ſoll in hieſtger Börſe öffentlich in Auction durch 
nee Mätler verkauft werden: 
in Pafjagier Dampfer, im Jahre 
53 in Königsberg von Holz neu ers 
baut, mit Maſchine und Keſſel von 
36 Pferdekraft aus dortiger Unions⸗ 
gießerei, und ein \ 
bölgerner Schleppkahn von etwa 14 Laſt 
Tragfähigkeit. 4 ’ 

Der Dampfer war zur Vermittelung des Per: 
ſonen⸗Verkehrs und zum Schleppen auf den oſt⸗ 
preußiſchen Seen beitimmt, üt aber wenig ge⸗ 
braucht worden und die Maſchine befindet ſich 
in allerbeſtem fajt neuem Zuſtande. Um die Be⸗ 
N era 

x 2 2 5 oh- 
de 15 aufgeſtellt. Vom 27. Mai ab 


Schleppkahn hingelegt werden. 
Gerz — 5 iſt am 30. Mai, Abends 


Hundt, 


Folz Nie Schiffsmäkler. 
olz⸗Auction. 


Montag, deu 8. Juni, Vormittags 
11 Uhr, werde ich im Gaſthauſe des Herrn 
Be 10 bel eien ben e 
egen gle ablung öffentlich verkaufen: 
gegen g er3)0 Klafter ſichtene Stuben, f 
80 bo, Reiſer, 
50 do. Knüppel. | 
Das Holz ſteht am Katzer⸗ und Golumbier⸗ 
Wege, eine kurze Strecke von der Chauſſee, und 
iſt die Abfahrt 14 da der Weg bis zur 
Chauſſee bergab führt. Kaufluſtige ladet ergebenſt 


ein 5 umm. 
Zoppot, den 29. Mai 1863. [1727 
Brönner's 


Flecken wasser, 


* 75 untrüglich gegen alle Fle- 
2 % cken. — Bestes und billig- 
| 0 IS stes Mittel zum Waschen 
— dier Glace - Handschuhe, in 
“VERS Gläsern & 6 und 2 Sgr. und 

in Weinflaschen à I Thir. 
Niederlage für Dauzig in der Handlung 
von Toilette-Artikeln, Parfümerien und Seifen 
des Albert Neumann, Langenmarkt 38, 

[1717] Ecke der Kürschnergasse. 


— — ä́4D— — — 
Mein maſſives Wohnhaus zu Elbing, am 
frequenteſten Punkte der Stadt, Brück⸗ 
ſtraßen⸗ und Waſſerſtraßen⸗ Ecke No. 31/32 ber 
legen, 4 Etagen hoch, mit 2 Salen, 12 Zim⸗ 
mern, 3 Kabinetten, 4 Küchen, 9. Kammer, 6 
Mauerſpinden, im Souterrain Schenk, Mater 
rial⸗Waaren⸗ und Milchhandel, unterm ganzen 
auſe große gewölbte Keller, zum Theil mit 
908 + Beleuchtung, zur Bierhalle leicht einzu⸗ 
richten, im Hofraum Commodités und ein kleiner 
2 Etagen bober . iſt ſofort für 12,000 
Thlr., bei 6000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. 


M. ‚Abraham, Rentier. | 
Brückſtraße No. 31/32, g 


11751 
An Magenkrampf und 


| 

Verdauungsschwäche etc. | 

Leidende, erfahren Näheres, über die Dr 

Doecks ſche Kurmethode durch eine fo eben er⸗ 

ard in Broſchüre, welche gratis außgegeben | 
rd in der Gped. dieſer Zeitung. (7765 


Reichhaltigſte 

Auswahl 
in Rock⸗, Beinkleider⸗ 
und Weſtenſtoffen, ſei⸗ 
denen Shawls, Shlip⸗ 
ſen, Reiſedecken, Plaids, 
Herren- Unterkleidern 
emp ehlt 1763) 
F. W. Puttkanimer. 


ſechs Monat und von 3000 Thlr. 


ein Jahr Ziel. Hierauf Reflectirende 


wollen ſich gefäll. bei mir melden. 
e Isaac Wolff in Berent. 


er Beliper eines Vauerngutes, ehemaliger 
St. Jobannis⸗Schüler, in den 30er Jahren, 
wünſcht behufs Erziehung feiner Kinder in einer 
größeren Stadt zu wohnen, und in einem Ge⸗ 
treide⸗ oder Holzgeſchäft eine ae ung in 
Danzig. — Auf Gehalt legt derſelbe weniger 
Werth und dürfte daſſelbe ſpäter ſeinen Leiſtun⸗ 
gen angemeſſen gegeben werden — Einfluß⸗ 
reiche Empfehlungen ſtehen zur Qeite. Adreſſe 
unter B. W. 1695 in der Exred. dieſer Ztg. 


Für Kaufleute und 
Schuhmacher! 


Der Unterzeichnete empfiehlt alle Arten Schuhe 


und Stiefel eigener Fabrit zu auffallend billigen 


reiſen. Namentlich Damen⸗Gamaſchen in Serge 
a Berry, fowie Mädchen und Kinderſchuhe in 
allen ehe Preis⸗Courant auf frankirte Anfra⸗ 
en gratis. 5667 
8 Guſtav Kleine in 12 


Fabrik in der Königl. Straf⸗Anſtalt. 
Hoyer 'ſche patentirte Viehſalzleckſteine 


empfiehlt von jetzt ab 18 tuck oder 100 ysfund 
für 14 Zble Ebenſo empfehle Staßfurter 
Abraum⸗Salz. A „ 

Christ. Friedr. Keck, 
„BB, Melgergafie 13— 
Erw" 0 Danziger 

un ellvieh⸗Commiſſions⸗Geſchäſl. 
Verkäufe von Fettvieh werden regelmäßig 
Montags jeder Woche bewirkt. Zuſendungen 
erbitte unter vorheriger Anmeldung 

Christ. Friedr. Keck, 
39181 Melzergaſſe 13. 


Für Landwirthe. 


Aecht amerikanischen 
Baker-Guano 


enthaltend laut Analyse des Freiherrn 
Dr, von Liebig en. 80% Phosphor. 
sauren Malk, empfehlen 


Rich‘ Dühren & Co., 
[6430] Poggenpfuhl No, 79, 


„Juͤngſten Gerichts“, 


nach dem Memling'ſchen Origtuale in 
der Marienkirche zu Danzig, von G. F. Buſſe, 
— ſtets vorräthig und nebſt Beleuchtung des 

ildes zu beziehen durch A. Hinz, Danzig, 
Korkenmachergaſſe 4. Preis 2 N 45093 


ämienſätze und Bedingungen für 


. Anilin-Farben empfing so eben neue 


Sendung, die ich bei vorzüglicher Qualität 


zu solidem Preise empfehle. 


Carl Schnarcke, 
1771] Brodbänkengasse 47. 


Feinsten-orange Schellack empfiehlt 


Carl Schnarcke, 


Brodbänkengasse 47, 
Echten Schweizer-Käse, Parme- 
san-, Edamer-, Kräuter-, Limburger- 
und Werder-Käse ofterirt 


Carl Schnarcke, 
[1771] Brodbünkengasse-A7,. 

REEL EEE (2 TE TE 

erüden, Touren, Scheitel, Zöpfe, ſo⸗ 

wie Reparaturen dieſer Gegenſtände werden 

ut und billig angefertigt von Wilh. 

Zimmermann, Friſeur, Breitgaſſe 123. 

Mein Salon zum Haarſchneiden iſt von 

Morg. 7 Uhr bis Abends 8 Uhr ununter⸗ 
brochen geöffnet. 11750 f 
aua. 


Eine m. kl. Vorderſtube i. z. v. Wollwederg. 28. 


Faß ein Tuch⸗ und Manufacturwaaren⸗ 
Beni wird ein tüchtiger Commis 

unter annehmbaren Bedingungen zu engagi⸗ 
4 ren geſucht. Näheres durch L. F. W. Aachen 


Kaufmann, Berlin, Luckauerſtr. 


Friſch gebrannter Kalk 
iſt aus meiner Kalkbrennerei bei Neufahrwaſſer 
und Gerbergaſſe No. 6 ſtets zu haben. 


u) NV. Wirthschaft. 
Privat⸗Entbindungen. 


In der Familie eines Arztes und Geburts⸗ 
helfers (in einer iſolirten und reizenden Gegend 
des Harzes) werden Damen aufgenommen, die 
aus beſondern Gründen entfernt von den Ihri⸗ 
gen ihre Niederkunft abwarten wollen. Briefe 
E. E. No. 50 poste restante frei Leipzig, [93] 

Der Uhrmacher, zuletzt Reſtaurant, 

Heinrich Gustav Siede 
aus Goldapp gebürtig, oder wer über deſſen 
gegenwärtigen Aufenthalt zuverläſſige Milthei⸗ 
lungen machen kann, welche entſprechend hono⸗ 
rict werden ſollen, e o ſeine Adreſſe im Comp⸗ 
toir Brodbänkengaſſe No. 6 einzureichen. [1544] 


Dresden, 


Heinemann’s Hötel 
zur Stadt Leipzig, 

in Dresden neu gebaut, 50 Zimmer, bietet alle 
Bequemlichkeiten, welche Reiſende beanſpruchen 
können. Die Preiſe lad *. 12 i 
Zimmer im 1. Stock 123 7 2. Stock 10 
Sgr., um gütige Berüdjihtigung bittet 

[1438] V. Heinemann, 
Beſitzer des Hotels zur Stadt Leipzig. 


Avis. 


Dem geehrten reiſenden Publi⸗ 
kum, meinen lieben Freunden und 
früheren Collegen die ergebene An⸗ 
zeige, daß ich den hierſelbſt gelege⸗ 
nen Gaſthof 


‚zum König von Preußen“ 
käuflich au mich gebracht habe. 

Es wird mein Beſtreben ſtets da⸗ 
hin gerichtet ſein, den mich Beeh⸗ 
renden durch freundliche, prompte 
und reelle Bedienung den Aufent⸗ 
halt in meinem Hauſe jo angenehm 
als möglich zu machen. 

Hochachtungsvoll 
Emil Schotte, 

4], früher Georg Anderson, 

Marlenburg, im Mai 1863. 


Angekommene Fremde am 28. Mai 1868, 
Englifehes Haus: Kaufl. 
Gem. a. Memel, Löwenſtamm n. Gem. a. 
clawek, Hirſch u. Aronſon a. Berlin, Brandt a, 
Potsdam, Beyer a. Stettin, Brodt a. Königs⸗ 
berg, Kreide a. Tilſit. si 
otel de Berlin: Kaufl. Kerſten a. Glau⸗ 
chau, Cance a. Belfaſt, Frantfurther a. Breslau, 
Hoellriegel a. Berlin, Herrenſtedt a. Waldenburg. 
Otel de Ehorn: Gutsbeſ. Wildt n. Sohn 
a. Koſtowo. Rittergutsbeſ. v. Bülow a. Brick 
Fr a. Schwintſch, v. Holleben a. Vegeſack. 
r. Lieut. v. Kerzenbrock a. Hannover. Kaufl. 
arg a. Halle a. S., Mornung a. Langen⸗ 
elau. ve 
Walters Hotel: Admiralitäts⸗Rath Richter 
a. Berlin, Rittergutsbeſ. Pieper a. Puc, Freund 
a. Pinſchin, Pittelkow a. Palubitz. Guts < 54 
Wendland n. Gem. a, Meſtin. wer 3 ah I, 
eichaelis a. 


Königsberg, Wienecke a. Mewe, Michae 
Berlin, Loewenwald a. Altona, : 
Deutſches Haus: Rittergutsbeſ. v. Wegern 
u. v. Lnisky a. Lappalitz. Gaſtwirth Sieh d. 
Graudenz. Kaufl. Brahl u. Zellmann a. Kön 
berg, Lautern a. Thorn. Inſpector Bolte a. 
Lauenburg, Agent Graube a. Marienburg. 
Schmelzers Hotel: Rittergutsbeſ, Kaemerer 
a. Lowitz, Donath a Bauden. Rentier v. 
kamer a. Roſenberg. Fabrikoit. Marckwaldt a. 


Glatz. Kaufl. Bühler a. Bremen, Krauſe a. Frank⸗ 


= a. O., Ambroſius a. Halle, Renne a. Caſſel, 
eſſmar a. Nürnberg, Gallert a. Mannheim. 
ujacks Hötelz Kaufl. Siewert a. i 
berg, Höpfner a. Erfurt. Maſchinenbaumei 
v. Gebert a. Guben. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 
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